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Stressresistenz zukunftsfähiger Strategien

Was der TCW-Report „Stressresistenz zukunfts-
fähiger Strategien“ leistet:

Zur Vorbereitung auf die Zukunft sind drei zentrale Fragestellungen 
zu beantworten:
1.  Was sind die Trends und Herausforderungen, denen sich mein  

Unternehmen zukünftig stellen muss? 
2. Welche denkbaren Zukunftsszenarien ergeben sich?
3.  Was sind die möglichen Risiken, die aus den Entwicklungen  

entstehen? Welche Schwachstellen können sich in meiner Wert-
schöpfungskette ergeben?

4.  Was sind zukunftsfähige Führungsprinzipien, um den Schwach-
stellen und Risiken zu begegnen und diese auf ein Mindestmaß zu 
reduzieren?

Um diesen Fragen nachzugehen, werden in diesem TCW-Report die 
Risikofelder im Unternehmensumfeld umrissen, bevor Stresstests als 
Konzept des Risikomanagements diskutiert werden. Es werden  
Risiken entlang der Wertschöpfungskette systematisiert und einzelne 
Risikofaktoren dargestellt. Es werden Ansatzpunkte für zukunfts-
fähige Führungsprinzipien aufgezeigt und Möglichkeiten zur Nut-
zung und Verankerung von Stresstests zur Vorbereitung auf 
zukünftige Ereignisse vorgestellt. Die praktische Relevanz der Ideen 
und Methoden wird anhand von Fallstudien diskutiert. Dies zeigt 
Handlungsmöglichkeiten und Best-Practice-Lösungen auf, welche 
die Grundlage der Sicherung der Zukunftsfähigkeit sind.
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Rahmenbedingungen für stressresistente Strategien

Was sind die Rahmenbedingungen für  
stressresistente Strategien?

Die Finanzkrise hat die Anfälligkeit von Unternehmen gegenüber 
äußeren Entwicklungen verdeutlicht. Der Maschinen- und Anla-
genbau als Rückgrat des Wirtschaftsstandorts Deutschland musste 
Einbrüche der monatlichen Auftragseingänge um bis zu 58 % ver-
kraften. Anderen Branchen wie der Automobilindustrie erging es 
ähnlich. Damals konnte nur durch massive staatliche Programme 
wie die Kurzarbeit oder die Abwrackprämie Schlimmeres verhin-
dert werden. Insgesamt gab Deutschland über 100 Milliarden Euro 
für Konjunkturprogramme aus. Aber sind deutsche Unternehmen 
heute besser vorbereitet auf die Krise? Es ist festzustellen, dass 
deutsche Unternehmen im internationalen Vergleich den Turbulen-
zen und Einbrüchen der letzten Jahre sehr erfolgreich getrotzt  
haben. Eine Ursache hierfür liegt selbstverständlich in dem großen 
Erfindergeist und dem German Engineering, das den Unternehmen 
stets neue Lösungen aufzeigt, die weltweit gefragt sind. Die zweite 
Ursache liegt in der Anpassungsfähigkeit der Unternehmen.  
Deutsche Unternehmen waren in der Vergangenheit sehr gut darin, 
vom Wettbewerb zu lernen. Durch das Nachahmen und Weiterent-
wickeln konnten sie die Vorteile der Konkurrenz in eigene Stärken 
verwandeln. Zudem haben deutsche Unternehmen ihren Führungs-
stil verwissenschaftlicht und greifen bei Entscheidungen auf analy-
tische Methoden zurück. Den Ausgangspunkt für diese Entwicklung 
bildete die „japanische Herausforderung“ zu Beginn der 1980er 
Jahre. Damals wurde der etablierte hierarchisch-patriarchische 




